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 Im
m

er m
ehr M

enschen w
ollen zuhause 

in ihrer gew
ohnten U

m
gebung sterben. 

D
as ist m

eist das eigene Z
uhause, kann 

aber auch das Z
im

m
er im

 B
etreuten 

W
ohnen oder der P

latz im
 A

ltenheim
 

sein. D
ie B

egleitung von P
atienten in 

dieser L
ebensphase stellt für den A

rzt 
und sein T

eam
 eine besondere 

H
erausforderung dar. 

 P
alliativ leitet sich von "P

allium
" ab, 

zu deutsch "M
antel", und soll die 

G
anzheitlichkeit in der B

etreuung 
S

terbender verdeutlichen. 
E

ntsprechend w
ird das W

ohlbefinden 
des P

atienten um
fassend verstanden, 

d.h. physisch, psychisch, sozial und 
spirituell. Z

iel ist es, dem
 S

terbenden 
in dieser letzten P

hase seines L
ebens 

die bestm
ögliche L

ebensqualität zu 
bieten und dabei auch die A

ngehörigen 
m

it einzubeziehen.  
 P

alliativC
are ist für M

enschen m
it 

jeder E
rkrankung, die fortschreitend ist 

und unum
kehrbar zum

 T
ode führt und 

bei der die zu erw
artende verbleibende 

L
ebenszeit relativ kurz ist (w

eniger als 
ein Jahr). In D

eutschland haben seit 
2007 alle S

chw
erstkranken auch einen 

A
nspruch auf eine spezialisierte 

P
alliativversorgung (S

A
P

V
), w

enn die 
B

etreuung besonders aufw
ändig ist. 
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 W
enn der W

unsch besteht, zuhause 
betreut zu w

erden, versuchen w
ir 

diesem
 W

unsch zu entsprechen. 
W

eitere notw
endige H

ilfen 
(P

flegedienst, häusliche V
ersorgung, 

K
ontakt zum

 am
bulanten 

H
ospizdienst) w

erden nach 
A

bsprache verm
ittelt. B

ei B
edarf 

arbeiten w
ir m

it einem
 in der 

B
etreuung von P

alliativpatienten 
erfahrenen P

flegedienst zusam
m

en.  
 E

ine 24-stündige E
rreichbarkeit des 

betreuenden T
eam

s ist garantiert. 
E

rleichtert w
ird die Z

usam
m

enarbeit 
der am

bulanten H
elfer auch in 

K
risensituationen durch die 

gem
einsam

e E
rarbeitung eines 

verbindlichen B
ehandlungsplans. 

 A
m

b
u
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n

te
 

H
o

s
p
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d
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s
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 A

uf W
unsch kann ein am

bulanter 
H

ospizdienst hinzugezogen w
erden. 

H
ospizdienste w

ollen m
it allen 

m
edizinischen, sozialen, christlichen 

E
inrichtungen zusam

m
enarbeiten 

und T
eil eines N

etzw
erkes sein, in 

dem
 S

terbende und A
ngehörige 

größtm
ögliche G

eborgenheit erfahren 
können. 
 

S
ie versuchen insbesondere, 

•
 

die K
ranken nicht allein zu lassen 

•
 

A
ngst und S

chm
erzen nach besten 

K
räften und M

öglichkeiten zu 
lindern 

•
 

zu helfen, "letzte D
inge" zu regeln 

•
 

G
esprächspartner für A

ngehörige 
zu sein  

•
 

F
am

ilien zu begleiten - auch noch 
in der T

rauerphase. 

D
ie A

rbeit der H
ospizdienste ist 

ehrenam
tlich. 

 S
ta

tio
n

ä
re H

o
sp

ize 
 S

chw
erstkranke, die nicht zuhause 

sterben können oder m
öchten und bei 

denen eine K
rankenhausbehandlung 

nicht erforderlich ist, können in einem
 

stationären H
ospiz einen O

rt finden, an 
dem

 sie ihre letzte L
ebenszeit in 

angenehm
er und häuslicher U

m
gebung 

bei bestm
öglicher pflegerischer und 

m
edizinischer V

ersorgung verbringen 
können. 
 S

tationäre H
ospize in unserer R

egion 
befinden sich in B

raunschw
eig, 

S
alzgitter und W

olfsburg. W
ir sind 

Ihnen bei der A
ufnahm

e in ein H
ospiz 

gerne behilflich. 
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A
m

b
u

la
n

te H
o

sp
izd
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H
elm

stedt 05351/5448349 
W

olfenbüttel 0171/6226606 
B

raunschw
eig 0531/16477 

W
olfsburg 05361/600929-0 
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B
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C
rem
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H

elm
stedt 05351/2111 

S
chöningen 05352/4657 
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ä
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B
raunschw

eig 0531/2361040 
D

estedt 0700/37278253 
K

önigslutter 05353/2222 u. 
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 E
rreich

b
a

rk
eit/In
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 Im
p

ressu
m

: 
w

w
w

.palliativnetz-nord-elm
.de 

info@
palliativnetz-nord-elm

.de 
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 A
m

 08.01.2009 konstituierte sich in 
C

rem
lingen ein interdisziplinärer 

A
rbeitskreis, bestehend aus H

ospiz-
diensten, Ä

rzten, K
rankenpflege-

berufen, A
ltenpflegeberufen, S

ozial-
arbeitern, L

aienhelfer etc. D
er 

A
rbeitskreis ist als ärztlicher 

Q
ualitätszirkel anerkannt. 

 Z
iel des A

rbeitskreises ist es, 
vorhandene R

essourcen in unserer 
R

egion so zu vernetzen, dass 
arbeitsfähige S

trukturen entstehen, die 
P

alliativpatienten - auch m
it schw

erer 
zu beherrschenden S

ym
ptom

en und zur 
U

nzeit - in einem
 koordinierten 

M
iteinander unterschiedlicher H

elfer 
das S

terben in häuslicher U
m

gebung 
(W

ohnung, A
ltenheim

) erm
öglichen. 

 A
us dem

 Q
ualitätszirkel entstand ein 

funktionsfähiges P
alliativnetzw

erk, das 
zunächst in den B

ereichen K
önigslutter 

und W
olfenbüttel-N

ord tätig w
ar. S

eit 
A

nfang 2010 kann auch S
pezialisierte 

am
bulante P

alliativversorgung (S
A

P
V

) 
angeboten w

erden. Im
 N

etz sind 3 
P

alliativärzte, 2 palliativm
edizinisch 

erfahrene Ä
rzte und 2 qualifizierte 

P
flegedienste tätig. U

nsere R
eichw

eite 
um

fasst zu Z
eit die R

äum
e 

W
olfenbüttel N

ord und H
elm

stedt. 


